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Kieder Jubiläen
Für Dichter und Componisten für Literaturfreundc und

für all die vielen Sänger und Sängerinnen der Oper
der Concerte und des Hauses bietet die hier folgende un
scheinbare Uebersicht reichen Stoff zur Anstellung frucht
barer Gedanken über dasdeutsche Lied und dessen
Entwickelung seit hundert Jahren

Im Jahre 1787 also vor hundert Jahren wurden
die folgenden volksthümlich gewordenen Lieder gedich
tet 1 An meines Vaters Hügel da steht ein schöner
Baum von Joh Heinr Voß Melodie von I F Rei
chardt seit 1799 von I A P Schulz seit 1790
2 Auf auf ihr Brüder uud seid stark von Chr Fr
Dan Schubart Melodie vom Dichter zugleich mit dem
Texte das bekannte nun wieder zeitgemäß gewordene
Kap Lied 3 Der liebe Sonntag kommt heran mit

freundlichem Geläute von Carl Ludwig Giseke aus Augs
burg Melodie eines unbekannten Komponisten seit 1793
4 Flüchtiger als Wind und Welle flieht die Zeit wer
hält sie auf von Herder Volksweise in Erk s Lieder
kranz 1 Heft Nr 15 5 Ich armes Mädchen mein
Spinnerädchen von Joh Heinr Voß Melodie von I
A P Schulz seit 1790 6 Im Hut der Freiheit stimmt
an von Joh Heinr Voß Melodie von I A P Schulz
seit 1790 auch andere Melodien 7 Klipp und klapp
dreschet auf und ab von Joh Heinr Voß Melodie von
I A P Schulz seit 1790 auch andere Melodien
8 Plauderinnen regt euch stracks von Joh Heinr
Voß Melodie von I A P Schulz seit 1790 9 Wie
hehr im Glase blinket von Joh Heinr Voß Melodie
von Carl Spazier seit 1790 von I A P Schulz seit
1790 von Carl Friedrich Zelter seit 1809 10 Will
kommen im Grünen von Joh Hcinr Voß Melodie von

I A P Schulz seit 1788 auch andere Melodien
11 Wohl giebt es der Mädchen so viele gar schön von
Gesicht und Gestalt von Wilh Gottlieb Becker Melodie
von Anton Andrö Vor fünfzig Jahren im Jahre
1837 entstanden die folgenden volksthümlich gewordenen
Lieder 1 Abend wird es wieder von Hoffmann von
Fallersleben verschiedene Melodien 2 Sonst spielt
ich mit Szepter mit Krone und Stern von Philipp
Salomon Reger aus Straßburg gest 1857 als Königl
Schauspieler zu Berlin von dem der Text zu Lortzing s
Oper ,Zar und Zimmermann verfaßt wurde Melodie

von Lortzing seit 1837 Ltd
Verschiedenes

Vom südlichen Nationalitätenmarkt Ans
Innsbruck wird geschrieben Am Aschermittwoch kam es
hier z nationalen Reibungen in großem Stil ein in
Innsbruck seit Jahren nicht gekanntes Schauspiel Im
CafS Bilger waren an vierzig italienische Studenten ver
sammelt welche das zahlreich versammelte deutsche Publi
kum es mochten an 400 Personen anwesend sein
durch Absingen von italienischen Nationalliedern und Hochs
auf Italien reizten Man verwies Anfangs den Italienern
ihr ungebührliches Betragen endlich kam es zu Streit und
schließlich zu Thätlichkeiten Es entspann sich ein erbit
terter Kampf in welchem Sessel und Bierkrüge als Waffen
dienten Endlich gelang es dem Polizei Kommissar der
in Begleitung von sechszehn Polizisten erschienen war die
Kämpfenden zu trennen Die Polizisten mußten mit den
Säbeln gegen die Menge einschreiten Die Italiener wur
den von der Wache Einer nach dem Andern zum Kaffee
haus hinaus eskortirt

Der Maler Lechevalier Professor im Lyceum

zu Caen hat dieser Tage emen schrecklichen Tod ge
funden Letzten Montag gegen 9 Uhr Abends brach in
seinem Atelier ein heftiger Brand aus der sich rasch aus
breitete Der Professor der seine ganze Kaltblütigkeit
bewahrt hatte eilte in seine Wohnung um seine Frau
und die kleine Tochter aus dem Hause zu entfernen und
sie in der Nachbarschaft in Sicherheit zu bringen Dann
eilte er in sein Cabinet um die daselbst befindlichen Werth
sachen zu retten Ob er daselbst in dem dichten Rauche
erstickte oder ob er den Rückweg nicht mehr fand konnte
nickt aufgeklärt werden Seine Abwesenheit war nicht
sofort bemerkt worden und alle Welt dachte nur an die
Bewältigung des Brandes Erst um Mitternacht fand
man den total verbrannten Körper des unglücklichen Künst
lers Lechevalier war ein Schüler von Horace Vernet
und hatte bei verschiedenen Ausstellungen ehrenvolle Preise
erhalten

Der Suezkanal im elektrischen Lichte Die
Lond Gazette veröffentlicht eine Mittheilung der eng

lischen Direktoren der Suezkanalgesellschaft welche das am
1 März d I in Kraft tretende neue vorläufige Regle
ment für die Schifffahrt im Suezkanal des Nachts bei
clekrischer Beleuchtung bekannt giebt Nach Artikel 2
müssen Dampfer welche des Nachts durch den Kanal
fahren wollen mit einem so nahe als möglich an der
Wasserlinie angebrachten elektrischen Projektor versehen
sein der ein gerades Licht von 1200 Mtr auswirft sowie
mit einer elektrischen Lampe auf dem oberen Verdeck deren
Licht mächtig genug sein mnß um eine kreisförmige Fläche
von etwa 200 Mtr Durchmesser zu erleuchten

Erdbeben
Seitdem die Erde aus der Hand des Schöpfers hervor

gegangen ist begann sie auch schon in ihren Grundfesten
zu beben und der Mythus bereits jedweden Volkes suchte
irgend einen Erklärungsgrund für die schreckliche grauen
hafte und unheimliche Erscheinung für das Erdbeben
Meist galten den Alten die Erdbeben als die Zuckungen
die ohnmächtigen Befreiungsversuche böser Dämonen welche
die Götter in die tiefen unergründlichen Verließe des Erd
innern gekettet und selbst in der nachchristlichen Aera suchte
die Sage der Volksaberglaube das Erdbeben auf das Wal
ten finsterer übernatürlicher Gewalten zurückzuführen
So hieß es seiner Zeit am Rhein und der Ober Donau
so oft es unter der Erde rumorte daß es Attila der
Hunnenkönig sei welcher aus dem Erdenschoße sich an s
Licht der Sonne emporringen wolle Das Schwert Etzelt s
rührt sich so sprachen die Leute selbst noch zu den Zei
ten der Karolinger Die heutige Zeit ist solchen mystischen
Erklärungen nicht hold wenn auch Kanzelredner und Pie
tisten dem Erdbeben religiöse Motive zuschreiben so weiß
heute selbst der letzte Ziegenhirt der Abruzzen daß das
,töiramoto mit der Gottlosigkeit nichts gemein hat Die
wahre Ursache jedoch jener furchtbaren Erscheinung hat
selbst der Verstand der Verständigsten der erleuchtetsten
Gelehrten bisher nicht zu ergründen vermocht und nur
Hypothesen sind es welche die Forscher auf diesem Gebiete
produzirten Die verbreitetste Hypothese ist wie Karl Win
ter in der W Allg Z ausführt die daß es tellurische
Gewalten sind welche die Revolution auf die Erdrinde
herorbringen und daß es der Einfluß der großen Gestirne
ist welche die unterirdischen Naturkräfte in Bewegung setzen

Viele viele Meilen unter unseren Füßen wogt nämlich
mit seinen flammenden Fluthen das ungeheure Feuermeer
welches seine Gezeiten ebenso hat wie die Ozeane der Erd
oberfläche gleichfalls regulirt von Sonne und Mond wie
Ebbe und Fluth Der Italiener Toaldo war es welcher
bereits im Jahre 1770 diese Theorie vom Einfluß des
Mondes auf die Erdbeben gelehrt hat eine Theorie die
ebenso viele Anhänger als Bekämpfer gefunden ja welche
man theilweise an der Hand statistischer Daten sä sd8ur
äum zu führen versucht hat Sowohl der Aequator und
die glühenden Tropenstriche als auch die gemäßigte Zone
sind heimgesucht von ewigem Eis umpanzerten Erdpolen
so könnte er die Wahrnehmung machen das auch dort das
Klopfen und Pochen der unterirdischen Feuergeister sich
fühlbar macht ja es giebt nicht eine einzige Gegend un
seres Erdballs von welcher man mit Bestimmtheit sagen
könnte daß sie noch nie von dieser Naturerscheinung be
troffen ward Das Erdbeben stellt sich auch durchaus
nicht so selten ein als man im Allgemeinen anzunehmen
pflegt und wenn wir täglich und stündlich genau Kunde
hätten von dem Zustand unserer Erdoberfläche so würde
sich ergeben daß diese nie in ihrer ganzen Ausdehnung in
Ruhe ist sondern daß stets und immer irgend ein Punkt
unseres Planeten von Erdstößen beunruhigt wird Wir
hören oft ein leises Klingen und Summen der Gläser und
denken der eigene Schritt das Vorüberrollen eines Wa
gens hätte indirekt dies melodische Geräusch verursacht und
erst durch die meteorologischen Bulletins erfahren wir daß
es die furchtbarste aller Naturerscheinungen gewesen die sich
so harmlos angemeldet hat

In so höflicher Form pflegt sich indessen das Erdbeben
blos in unserer Zone in Nord und Mitteleuropa einzu
stellen Das vorletzte großes Aufsehen in Wien erregende
Erdbeben fiel in die Julitage des Jahres 1876 Doch
gab dasselbe nicht zu Szenen des Schreckens und der Ver
wirrung Anlaß sondern nebst anderen tragikomischen Epi
soden bildete das Wiener Erdbeben vom Jahre 1876 blos
das Substrat für eine Bezirksgerichtsverhandlung Ein

Dienstinann welcher am Schottenring vor der Börse auf
einem Handwägelchen feine Siesta hielt wurde nämlich durch
den Erdstoß ziemlich unsanft auf das Straßenpflaster ge
schleudert und da er diesen Fall nicht tellurischen Gewal
ten sondern dem Schabernak eines Kollegen zuschrieb so
versetzte er diesem drsvi eine empfindliche eine Erd
beben Ohrfeige Ganz anders als in unserem Himmels
striche äußert sich jedoch diese Naturerscheinung in jenen
südlichen Gegenden die jetzt wieder wer weiß zum wie viel
hundertsten Male von den Schrecken des Erdbebens heim
gesucht wurden Ein Ruck ein Stoß kurz und scharf
wie ein elektrischer Schlag gleich Meereswogen wellt sich
der Erdboden und zerborsten in Schutt und Asche liegen
die Gebilde von Menschenhand und der entsetzte Blick schweift

über grauenhafte Trümmerfelder wo noch eine halbe Mi
nute zuvor ein blühendes freudig pulsirendes städtisches
Getriebe das Auge erfreut hatte

Noch heute erstarrt mir das Blut in den Adern bc der
Erinnerung an ein Erdbeben welches ich in dem vo i diejer
Naturerscheinung häufig heimgesuchten Ragusa schaudernd
miterlebte Wir saßen in der im maurischen Stile gehal
tenen Erdgeschoßhalle des Palazzo Persich zu Ragusa
Der Vollmond sandte sein silbernes Licht hinein in den
freundlichen Saal und seine stillen Strahlen spiegelten sich
magisch in den auch nicht vom leisesten Zephyr angehauch
ten Meereswellen welche murmelnd des Schlößchens Mauern
umspielten Aus einmal schien es mir als hebe sich der
Teppich unter meinen Füßen dann ein kurzer Schlag wie
von einer galvanischen Batterie herrührend und gleichzei
tig begann die große Thorglocke zu läuten und auch in der
kleinen Schloßkapelle tönte es von Glockenstimmen das
alte Gewaffe an der Wand klirrte zusammen eine verrostete
Sturmhaube welche an dnselben hing und noch zwei
gekreuzte Hellebarder schmetterten auf den Boden In
das Hausgeräthe selbst schien unheimliches Leben gekom
men zu sein Der Tisch mit dem Theeservice darauf
machte Miene Gavotte zu tanzen ein uralter Lehnstuhl
fuhr auf seinen Rädern durch das ganze Zimmer spa
zieren die Konsolen machten sehr bedrohliche Verbeu
gungen und eine alte Kommode schüttelte sich als hätte
sie den Lachkramps bekommen während der massive Bronze
lustre sich wie ein Pendel zu schwingen begann Die
leichenfahlen Gesichter und die Angstrufe meiner freund
lichen Wirthin belehrten mich erst was für ein entsetzlicher
Gast den Hexensabbath verursacht hatte Wir stürzten
ins Freie hinaus noch immer schien der Mond über den
Gewässern aber diese selbst hatten obwohl kein Lüftchen
strich sich wild emporgebäumt als hätte ein Orkan die
Wellen durchpeitscht und ssst schien es als träte das
Meer aus seinen Ufern als rückten die flüssigen Mauern
heran den Weg zur Flucht zu versperren Einen Augen
blick später und Erde und Meer lagen wieder so friedlich
vor uns wie ehedem

Diese wellenförmigen Erdbeben die undulatorischen wie
der Fachausdruck lautet gehören übrigens noch zu den harm
losen der ganzen Spezies Die Fortpflanzung der Bewegung
geschieht dabei theils in der linearen Richtung theils in
Erschütterungskreisen oder Ellipsen in denen sich wie aus
einem Centrum die Schwingungen mit abnehmender Stärke
gegen den Umfang fortsetzen Von einem solchen undu
latorischen Erdbeben ist nun das südöstliche Frankreich
und das nordwestliche Italien betroffen worden Der
Raum ist zwar ein ziemlich ausgedehnter und man würde
wohl 15 Stunden Eisenbahn Expreßfahrt brauchen um
die Länge des diesmaligen Erdbeben Rayons zu jdurch
dampfen aber immerhin ist die Zahl der Opfer eine rela
tiv geringere die Verheerung selbst keine so schreckliche
wie bei der gefährlichsten Erdbebenspezies der sukkussori
schen Das fukkufsorische oder aufstoßende Erdbeben ver
hält sich zum undulatorischen wellenförmigen wie Cyan

kali zu Zuckerwasfer Ein einziger Stoß von unten nach
oben aber von rmpeövartiger Explosion daß selbst die
scheinbar für alle Ewigkeiten ausgethürmten Pyramiden
dem furchtbaren Anprall keine Sekunde zu widerstehen ver
möchten Von der Entsetzlichkeit dieser sukkussorischen Erd
beben zeugen die Trümmer von Riobamba in Neu Gra
nada welches 1797 und des alten Caracas welches 1812
durch diese Gattung von Erdbeben zerstört wurde In
Riobamba geschah der Stoß mit solcher Furchtbarkeit daß
die Einwohner des Städtchens im buchstäblichen Sinne
des Wortes in die Lust gesprengt und ihre Leichen durch
die Gewalt des Stoßes auf einen 300 Fuß hohen Hügel
jenseit eines Flüßchens emporgeschleudert wurden Auch
die Todten ließ jener entsetzliche Stoß nicht in ihrer Ruhe
stätte er riß sie aus ihren Gräbern uud wirbelte die halb
vermorschten Särge in der Luft herum

Die Humoristiker unter den Erdbeben sind die rotatori
schen oder wirbelnden Erschütterungen Sie sind am sel
tensten können gleichfalls Menschen an Leib und Leben
gefährden aber sie treiben bei ihrer Thätigkeit mehr Ulk
als sie Schaden anstiften Ihre Hauptforce ist das Um
drehen und Verschieben der Aecker und Kulturen die Ver
krümmung ehedem schnurgerader Alleen und Isst not lsast
das Umdrehen von Statuen und Gemäuern ohne indeß
dieselben aus der Balance zu bringen In Catania machte
sich 1818 so ein rotatorisches Erdbeben den schlechten
Witz mehrere Statuen vom Südwesten nach Nordosten
zu drehen In Valparaiso drehte 1822 ein Witzbold von
einem Erdbeben zwei Häuserquadrate förmlich um so daß
ein schöner Palast sich auf einmal in einer elendigen Sack
gasse befand während zwei arme Teufel von Peons mit
ihren stallartigen Barracken sich unversehens auf die Haupt
straße Valparaisos die MÄvor versetzt fanden Gleich
zeitig versuchte sich jenes Erdbeben in anderen Kunststücken

und verflocht beispielsweise drei Palmen des Stadtparks
derart in einander daß sich die Sache wie eine Galan
teriearbeit präsentirte sonst jedoch krümmte es auch keinem
Kinde ein Haar und zerschlug nicht einmal die allerkleinste
Weinflasche Auch in Piemont gefiel sich diese Sorte von
Erdbeben in Till Eulenspiegel Streichen indem es die
Marksteine unberührt lassend die Gänseweide eines armen
Teusels mit dem Weizenacker eines Dorskrösus ersetzte

Am häufigsten stellt sich das Erdbeben in der Nacht
ein die ja bekanntlich keines Menschen Freund ist Von
500 Erdbeben fallen durchschnittlich 180 auf den Tag
fast doppelt so viel nämlich 320 auf die Nacht Die
Jahreszeit anbelangend wurde konstatirt daß von 1250
Erdbeben blos 475 auf Frühling und Sommer 774 auf
Herbst und Winter sich vertheilten Am ärgsten macht
sich das Erdbn en im Dezember und Februar zu schaffen
während es im Juli selten vorkommt Nun noch einige
Worte über die Geschichte der Erdbeben selbst Die älte
sten Erdbeben von denen uns die Geschichte ausführliche
Kenntniß giebt sind die von den Jahren 17 und 56 in
Syrien und vom Jahr 526 unserer Zeitrechnung wo inAn
tiochia am Orontis allein 200,000 Menschen den Tod
fanden Das letzte Erdbeben dessen grauenhafte Details
noch frisch in unserer Erinnerung wach sind ist hingegen
das Erdbeben von Casamiciola auf der Insel Jschia wo
inmitten eines Erdenparadieses 4000 Menschen durch einen
einzigen Erdstoß ein schreckliches Ende fanden Sonst
giebt uns auch die Geschichte des Erdbebens so manche
Trauerkunde wo gewaltige Städte durch einen einzigen
Schlag vernichtet oder für viele Dezennien in ihrer Ent
wickelung zurückgedämmt wurden Die Blüthe der Dogen
Republik Ragusas endete mit dem Erdbeben vom 9 April
1686 welches 40,000 Menschen das Leben kostete und
Lissabon welches am 1 November 1755 fast ganz zer
stört wurde brauchte nahezu ein Jahrhundert um sich
von diesem entsetzlichen Schlage wieder aufzurichten



Reichstagswahler des Saalkreises
Das deutsche Vvlk hat gesprochen
Die septennatsfeindlichen Parteien vor allem die Deutschsreisimngeü sind aus s Haupt geschlagen Andererseits t bereits heute der neu gewählte Reichstag so zu

sammengesetzt daß von Monopole oder Veränderung des allgemeine Wahlrechts nicht mehr die Rede sein kann
Bei uns hat der erste Wahlgang am 21 Februar keine endgiltige Entscheidung gebracht in wenigen Tagen wird eine Stichwahl zwischen unserem Kandidaten dem

Herrn Merbergrath Taeglichsbeck
und dem Kandidaten der Deutschsreisinnigen stattfinden

Wir wende uns daher och einmal an Euren Patriotismus
In einem Augenblicke wo das deutsche Volk in seiner überwiegenden Mehrheit die große Sache des Vaterlandes siegreich auf den Schild erhoben wo uns aus aller

deutschen Gauen nicht zum wenigsten aus dem benachbarten Sachsen die Siege der vereinigten reichstreuen Parteien gemeldet werden müssen auch bei uns persönliche
Wünsche und Bedenken zurücktreten hinter den allgemeinen großen Gedanken daß es unser gemeinsames deutsches Vaterland eine Weltmacht ist das uns ruft alle
unsere Kräfte in dieser ernsten Zeit in seine Dienst allein zu stellen

Unser Wahlkreis dars an Patriotismus nicht zurückbleibe hinter den ande
re Kreise seres Vaterlandes i denen die reichstrenen Parteien die Gegner
unserer Regierung glorreich aus dem Felde geschlagen habe

Darum rufen wir Euch zu
Tretet Mann für Mann am Tage der Stichwahl an die Wahlurne

Keiner bleibe zurück
Jeder ermuntere seinen Rachbar Jeder treibe die Säumige an

Es ist eine lll llllöf daß kein anderer Kandidat den Sieg erringe als
Herr Merbergrath Taeglichsbeck

Die konservative deutsche Reichs nationalliberale und Handwerkerpartei der
Stadt Halle

I A Bethcke Dönit Palmiv ReuterBanquier Zimmermeisier Inspektor Landgerichtsdirektor

Zur Ueichstagswahl
Die Wähler der Stadt Halle und des Saalkreises stehen vor einer Stichwahl zwischen den Kandi

daten der sogenannten Cartellparteien und der deutschfreisinnigen Partei
Zahlreiche Wähler welche allezeit entschieden liberalen Ueberzeugungen gehuldigt haben sind in

erster Linie wegen der Septennatsfrage bei der jetzigen Wahl nicht in den Reihen der Wähler des

Herrn zu finden gewesenAuch bei der demuSchstigeu Stichwahl werden sie ihre Stimme dem vorge

nannten Herrn geben nnd richten an ihre Gesinnnngs Geuosse das Er
suchen im gleichen Sinne zu Handel

Könnte es auch unserer Wählerschaft zur Befriedigung gereichen die stets verneinende Partei
zu verstärken und noch außerdem dies Ergebniß der Sozialdemokratie zu verdanken

von welcher mindestens starke Bruchstücke bereit sein würden ihre heutigen Wahlgenossen morgen zu vernichten
In Uebereinstimmung der Anschauungen mit großen Zahlen unentwegt liberaler Männer denen

jedoch das Wohl des Vaterlandes höher steht als eine mißverständlichen Vorstellungen entsprungene so
genannte Partei Gesinnungstreue übergeben dies der Oeffentlichkeit

Halle a d S am 28 Februar 1887

prakt Arzt Justizrath Stadtverordneter
An unsere Gefinmmgsgenoffen

Ist es nicht eine Schande für uns zu wissen daß wir nur mit Hülfe der G
Tl Iunserem Kandidaten zum Siege verhelfen Wollen wir nicht
lieber mit Ehren eine Niederlage erleiden als durch Unehre einen Sieg gewinnen
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